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Herren Bezirksklasse B Gr.2

TTC Bietigheim-Bissingen VIII : VfL Gemmrigheim 
Samstag, 27.11.2021, 18:30 Uhr

Remis zwischen dem TTC Bietigheim-Bissingen VIII und dem 
VfL Gemmrigheim

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 35:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des VfL Gemmrigheim beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gr.2 am
Samstagabend vom TTC Bietigheim-Bissingen VIII. Rund 200 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Hartmann / Wehle das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Die Gäste
profitierten im 5. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 6 Ersatzspielern antrat. Einen
großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Gerhard Müller, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Zähler für das Team verpassten Fuchs / Grajewski bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Alber / Alber. Den Sieg von Hartmann / Wehle konnten Großmann
/ Urbaschek im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die
alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Müller / Taras gewannen jedoch ihr Spiel gegen Neff /
Weller sicher in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den anfänglichen Paarungen standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Sascha Fuchs und Tim Alber
sich am Tisch gegenüber standen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Lange dagegenhalten konnte im Anschluss
Luca Großmann beim 2:3 gegen Martin Hartmann. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den
Tisch. Nur einen Satz verlor Gerhard Müller beim 11:9, 11:7, 5:11, 11:4 gegen Werner Neff und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Genügend spielerische Mittel hatte Uwe Grajewski letztlich
parat, um sich gegen Christian Wehle durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Kurios war das
Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Grajewski ging. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Michael Urbaschek seine Partie gegen Armin Weller
noch im Entscheidungssatz. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Marko Taras über die 1:3-Niederlage gegen Denis Alber hinweggetröstet werden musste. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Erfolg verpasste danach Sascha Fuchs beim 1:
3 gegen Martin Hartmann. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Luca Großmann gewann danach dagegen sein Spiel gegen Tim Alber
überzeugend mit 17:15, 11:7, 11:7. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Christian
Wehle zunächst nicht gut aus, so gewann Gerhard Müller im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Sah der 2:0-
Satzrückstand im Match von Uwe Grajewski gegen Werner Neff bereits wie eine Vorentscheidung
aus, so kämpfte sich Uwe Grajewski zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Michael Urbaschek das Spiel gegen Denis Alber noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Marko Taras beim 11:9, 9:11, 11:9, 11:
7 gegen Armin Weller doch überlegen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7
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für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen
Zähler für die Gäste mussten Fuchs / Grajewski nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen
Hartmann / Wehle hinnehmen. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Bietigheim-Bissingen VIII nun ein Punktekonto von 9:1
Punkten auf, während der VfL Gemmrigheim vor dem nächsten Spiel, das am 11.12.2021 gegen den
TSV Kleinsachsenheim ansteht, 4:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Bietigheim-
Bissingen VIII bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den RKV-06
Neckarweihingen.

 Statistik:
 TTC Bietigheim-Bissingen VIII

Doppel: Fuchs / Grajewski 0:2, Großmann / Urbaschek 0:1, Müller / Taras 1:0 
Einzel: S. Fuchs 0:2, L. Großmann 1:1, G. Müller 2:0, U. Grajewski 2:0, M. Urbaschek 1:1, M. Taras
1:1 

 VfL Gemmrigheim
Doppel: Hartmann / Wehle 2:0, Alber / Alber 1:0, Neff / Weller 0:1 
Einzel: M. Hartmann 2:0, T. Alber 1:1, C. Wehle 0:2, W. Neff 0:2, D. Alber 2:0, A. Weller 0:2


